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	Zeitrichtwert
	Kompetenzen und Inhalte laut Lehrplan für das berufliche Gymnasium Unterrichtsfach Mathematik vom 20.05.2011
	Inhalte des Lambacher Schweizer für berufliche Gymnasien, Ausgabe Wirtschaft
(ISBN: 978-3-12-733711-2)
	Mein Unterrichts-plan

	GF: 60 Std./ LF: 100 Std.
	Lernbereich 3: Untersuchen und Vertiefen von funktionalen Zusammenhängen mithilfe der Infinitesimalrechnung
	
	

	GF: 60 Std./ LF: 100 Std.
	Lernbereich 5: Weiterführen von funktionalen Zusammenhängen mithilfe der Infinitesimalrechnung
	
	

	
	Lernbereich 3: Untersuchen und Vertiefen von funktionalen Zusammenhängen mithilfe der Infinitesimalrechnung
Kompetenzen

-
Zusammenhänge bei ganz- und gebrochenrationalen Funktionen auch mit Parametern herleiten, analysieren und bestimmen.

-
Die Lösung von extremalen Problemen ermitteln und interpretieren.

-
Grundlegende Begriffe und Verfahren der Integralrechnung sachgerecht, strukturiert und systematisiert begründen.

-
Problemstellungen in unterschiedlichen Kontexten mit Hilfe von Stammfunktionen untersuchen.

Inhaltliche Orientierung

-
Kurvenscharen

-
Funktionsgleichungen aus vorgegebenen Eigenschaften


Extremwertprobleme


Ableitungsregeln


Bestimmtes und unbestimmtes Integral


Hauptsatz der Differenzial- und Integralrechnung

-
Integrationsregeln

Lernbereich 5: Weiterführen von funktionalen Zusammenhängen mithilfe der Infinitesimalrechnung

Kompetenzen

-
Funktionale Zusammenhänge auch mit Parametern herleiten analysieren und bestimmen.

-
Weiterführende Begriffe und Verfahren der Integralrechnung sachgerecht, strukturiert und systematisiert begründen.

-
Wachstumsprozesse oder periodische Vorgänge modellieren, untersuchen und interpretieren.

-
Problemstellungen und -lösungen in unterschiedlichen Kontexten kommunizieren.

Inhaltliche Orientierung

-
Nichtrationale Funktionen

-
Weiterführende Integrationsregeln

-
Näherungsverfahren zur Nullstellenbestimmung
Hinweis:

„Die Auflistung der Lernbereiche in der Jahrgangsstufe 13 stellt keine verbindliche chronologische Reihenfolge dar.“ (Lehrplan, Seite 9)

Hier wurde eine Einteilung nach den großen Themenbereichen Analysis, Stochastik, lineare Algebra gewählt.

	I Schlüsselkonzept: Ableitung

1 Einführung 






 12

2 Wiederholung: Charakteristische Punkte eines Graphen 
 14

3 Wiederholung: Ableitung und Ableitungsfunktion 

 18

4 Wiederholung: Ableitungsregeln und höhere Ableitungen 
 22

5 Monotonie 






 25

6 Hoch- und Tiefpunkte, erstes Kriterium 


 28

7 Die Bedeutung der zweiten Ableitung 



 32

8 Hoch- und Tiefpunkte, zweites Kriterium 


 35

9 Kriterien für Wendestellen 




 39

10 Probleme lösen im Umfeld der Tangente 


 43

11 Beispiel einer vollständigen Funktionsuntersuchung
 
 46

12 Funktionenscharen 





 50

13 Bestimmung ganzrationaler Funktionen; Gauss-Verfahren 
 54

14 Kostenanalyse; Betriebsminimum und Betriebsoptimum 
 58

15 Gewinnanalyse im Monopol und Polypol 


 63

16 Elastizitäten 






 68

17 Stetigkeit und Differenzierbarkeit von Funktionen 

 72

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 



 74

Exkursion Untersuchung ganzrationaler Funktionen mit CAS 
 77

Exkursion Newton-Verfahren 




 79

Rückblick 






 82

Prüfungsvorbereitung 




 84

II Alte und neue Funktionen und ihre Ableitungen

1 Einführung 
 88

2 Die natürliche Exponentialfunktion und ihre Ableitung 

 90

3 Exponentialgleichungen und natürlicher Logarithmus 
 
 93

4 Neue Funktionen aus alten Funktionen: Produkt, 
Quotient, Verkettung 





96

5 Kettenregel 
 





 99

6 Produktregel 
 





102

7 Quotientenregel 





105

8 Untersuchung von Exponentialfunktionen 


107

9 Anwendungen von e-Funktionen; Produktlebens-
zyklus-Modelle 





112

10 Untersuchung gebrochenrationaler Funktionen 

117

11 Minimalkostenkombination 




121

12 Wirtschaftlichkeit und Umsatzrentabilität 


124

13 Optimale Nutzungsdauer 




127

14 Optimale Bestellmenge 




129

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 



132

Exkursion Logarithmusfunktion 



135

Exkursion Umkehrfunktionen 




136

Exkursion Funktionsuntersuchung einer Schar von 
e-Funktionen 




138

Exkursion Funktionsuntersuchung einer gebrochen-
rationalen Funktion




139

Rückblick 






140

Prüfungsvorbereitung 




142

III Schlüsselkonzept: Integral

1 Einführung 






146

2 Rekonstruktion einer Größe 




148

3 Das Integral 






152

4 Der Hauptsatz der Differenzial- und Integralrechnung 

156

5 Bestimmung von Stammfunktionen 



160

6 Integralfunktionen 





164

7 Integral und Flächeninhalt 




168

8 Kosten und Erlös aus Grenzkosten und Grenzerlös 

172

9 Marktgleichgewicht, Konsumenten- und Produzentenrente 
175

10 Mittelwerte von Funktionen 




178

11 Unbegrenzte Flächen – uneigentliche Integrale 

180

12 Integration von Produkten – partielle Integration 

183

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 



186

Exkursion Numerische Integration 



189

Rückblick 






192

Prüfungsvorbereitung 




194

IV Optimieren und Modellieren; Wachstum

1 Einführung 






198

2 Optimierungsprobleme 




200

3 Der Modellierungskreislauf 




203

4 Verpackungsoptimierung 




207

5 Exponentielles Wachstum 




210

6 Begrenztes Wachstum 




215

7 Logistisches Wachstum 




218

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 



221

Exkursion Differenzialgleichungen bei Wachstum 

225

Rückblick 






228

Prüfungsvorbereitung 




230


	

	GF: 40 Std./ LF: 60 Std.
	Lernbereich 6: Untersuchen von Zufällen und Analysieren von Daten


	
	

	GF: 20 Std. /LF: 40 Std.
	Wahlpflichtlernbereich 7c*: Weiterführendes Untersuchen von Zufällen und Analysieren von Daten


	
	

	
	Lernbereich 6: Untersuchen von Zufällen und Analysieren von Daten
Kompetenzen

-
Grundlegende Begriffe und Verfahren der Wahrscheinlich​keitsrechnung sachgerecht erklären und begründen.

-
Stochastische Situationen experimentell untersuchen, vergleichen und beurteilen.

-
Daten erheben, ordnen, prüfen und interpretieren.

-
Kombinatorische Zählprinzipien in authentischen Situationen analysieren und anwenden.

-
Binomialverteilte Zufallsvariablen zur Lösung von stochastischen Problemstellungen anwenden und interpretieren.

Inhaltliche Orientierung

-
Wahrscheinlichkeit

-
Statistische Kenngrößen

-
Kombinatorik

-
Binomialverteilung
Wahlpflichtlernbereich 7c: Weiterführendes Untersuchen von Zufällen und Analysieren von Daten
Kompetenzen

-
Statistische Daten unter variierenden Bedingungen vergleichen, ermitteln und beurteilen.

-
Verteilungen von Zufallsvariablen zur Lösung von stochastischen Problemstellungen anwenden und interpretieren.

-
Hypothesen mit stochastischen Entscheidungsverfahren untersuchen und deren Ergebnisse bewerten und kommunizieren.

Inhaltliche Orientierung

-
Satz von Bayes

-
Wahrscheinlichkeitsverteilungen

-
Hypothesentests
Hinweis:

„Der Lernbereich 7 besteht aus verschiedenen Wahlpflichtlernbereichen, aus denen einer gewählt werden muss.“ (Lehrplan, Seite 9)

Hier wurde der Wahlpflichtlernbereich 7c gewählt, der am besten zu einem wirtschaftlichen Profil passt.

	V Schlüsselkonzept: Wahrscheinlichkeit

1 Einführung 






234

2 Wiederholung: Wahrscheinlichkeit; Pfadregel 


236

3 Berechnen von Wahrscheinlichkeiten mit Abzählverfahren 
240

4 Simulationen von Zufallsexperimenten 


244

5 Wahrscheinlichkeiten bestimmen durch Simulation 

247

6 Gegenereignis – Vereinigung – Schnitt 


250

7 Additionssatz 






253

8 Bedingte Wahrscheinlichkeit; Vierfeldertafel 


255

9 Multiplikationssätze – Unabhängigkeit von Ereignissen 
259

10 Der Satz von Bayes 





262

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 



265

Rückblick 






268

Prüfungsvorbereitung





270

VI Diskrete Wahrscheinlichkeitsverteilung – Binomialverteilung

1 Einführung: Binomialverteilte Zufallsgrößen 


274

2 Daten darstellen und auswerten 



276

3 Erwartungswert und Standardabweichung von 
Zufallsgrößen 





280

4 Bernoulli-Experimente, Binomialverteilung 


284

5 Praxis der Binomialverteilung 




288

6 Problemlösen mit der Binomialverteilung 


292

7 Erwartungswert und Standardabweichung 
– Sigma-Regeln 





296

8 Wahrscheinlichkeiten schätzen – Vertrauensintervalle 
300

9 Zweiseitiger Signifikanztest 




304

10 Einseitiger Signifikanztest 




308

11 Fehler beim Testen von Binomialverteilungen 

312

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 



316

Exkursion Ziehungen ohne Zurücklegen – Hyper-
geometrische Verteilung 



320

Rückblick 






322

Prüfungsvorbereitung 




324

VII Stetige Zufallsgrößen – Normalverteilung

1 Einführung: Diskrete und stetige Zufallsgrößen 

328

2 Die Näherungsformel von De Moivre-Laplace 


330

3 Signifikanztest bei großem Stichprobenumfang 

335

4 Normalverteilung 





338

5 Die Analysis der Gauss’schen Glockenfunktion 

342

6 Wahrscheinlichkeiten schätzen: Vertrauensintervalle 
genau berechnen 





345

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 



349

Exkursion Die Exponentialverteilung 



352

Rückblick 






354

Prüfungsvorbereitung 




356


	

	GF: 60 Stunden/ LF: 100 Stunden
	Lernbereich 4: Algebraisierung von mehrdimensionalen Verflechtungen und analytische Beschreibung des Raumes
	
	

	
	Kompetenzen

-
Grundlegende Begriffe und Verfahren der Linearen Algebra/Analytischen Geometrie sachgerecht, strukturiert und systematisiert begründen.

-
Vektorielle Zusammenhänge darstellen, interpretieren und zur Lösung geometrischer Problemstellungen anwenden.

-
Mehrdimensionale Problemstellungen modellieren, analysieren und kommunizieren.

Inhaltliche Orientierung

-
Lineare Gleichungssysteme

-
Matrix

-
Vektorbegriff und -operationen

-
Lineare Abhängigkeit und Unabhängigkeit

-
Geraden, Ebenen und Lagebeziehungen

-
Abstände und Schnittwinkel
Hinweis:

„Der Lernbereich 4 lässt eine Schwerpunktsetzung sowohl in Richtung Matrizenrechnung, unter anderem bei der Anwendung auf mehrstufige Produktionsprozesse, als auch in Richtung der linearen Algebra und analytischen Geometrie zu.“ (Lehrplan, Seite 9)
Hier wurde eine konsequente wirtschaftliche Schwerpunktsetzung gewählt.
	VIII Matrizen

1 Einführung 






360

2 Beschreibung von einstufigen Prozessen durch Matrizen 
362

3 Prozesse analysieren – Rechnen mit Matrizen
 

365

4 Zweistufige Prozesse – Matrizenmultiplikation 

368

5 Wiederholungen zum Gauss-Verfahren 


372

6 Lösungsmengen linearer Gleichungssysteme 


374

7 Die Struktur der Lösungsmenge linearer Gleichungs-
systeme 






378

8 Umkehrung von Prozessen – Inverse Matrizen 

381

9 Einfache Matrizengleichungen 



385

10 Mehrstufige Produktionsprozesse – Verflechtungs-
diagramme 






387

11 Materialbedarf und Produktionskosten bei mehr-
stufigen Prozessen 





389

12 Input-Output-Analyse nach dem Leontief-Modell 

394

13 Konsumabgaben und Produktionsvektoren beim 
Leontief-Modell 





397

14 Austauschprozesse und stabile Verteilungen 

401

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 



407

Exkursion Populationsentwicklungen – Zyklisches 
Verhalten 





411

Rückblick 






414

Prüfungsvorbereitung





416

IX Lineare Optimierung

1 Einführung 






420

2 Die Grundidee der Linearen Optimierung
 – Maximierungsprobleme 




422

3 Minimierungsprobleme 




425

4 Sonderfälle und Lösbarkeit 




429

5 Die Grundidee des Simplex-Verfahrens 


432

6 Der Simplex-Algorithmus 




436

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 



444

Rückblick 






448

Prüfungsvorbereitung 




450
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